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Frage: 

Welchen Einfluß hat die biblische Zukunftsperspektive auf mein/unser gegenwärtiges 

Leben? 

 

1.Die fünf großen Gewissheiten 

a) Jesus selbst wird persönlich-leiblich wiederkommen  Joh.14,3 / Luk.21,27 /Apg.1,11 

b) Es wird ein Tag größter Freude für die Gläubigen sein  1.Thess.4,15-18 

c) Es wird die Stunde des Gerichtes sein“   Thess.2,8 / Römer 2,5 

d) Wir haben Zeichen seiner Wiederkunft  Matthäus 24,5-14 

e) Der Herr will, daß wir ihn jeden Augenblick erwarten  Matth.24,43+44 

 

2.Die Zeichen der Zeit kennen und verstehen 

   Hat es das nicht schon immer gegeben? Was ist neu? 

   Fünf Neuigkeiten in Beziehung zu den Zeichen der Zeit 

a) Noch nie war die Entwicklung so rasant.  

b) Noch nie waren die Zeichen so global (weltweit) 

c) Noch nie waren die Zeichen so maßlos 

d) Noch nie waren die Zeichen so gleichzeitig 

e) Noch nie waren die Zeichen so vorstellbar   

 

 

Wir sehen Beweise für die Geschichtsmöglichkeit und den Wirklichkeitssinn der biblischen 

Endprophetie überall (Matthäus. 16,2+3). 

 

Zeichen der Zeit in sieben Bereichen 

a) Im politischen Leben 

das Erwachen des Orients (Offb. 16,12; 9,14-16) 

die Rückkehr der Juden nach Palästina, Gründung des Staates Israel (Jes.11,11) 

die allgemeine Weltgärung / Aufbruch der Völker (Matth.24,6+7) 

b) Im wirtschaftlichen Leben 

zunehmende Spannungen zwischen Reich und Arm (Jak.5,1-8) 

Organisierung und Zentralisierung (Offb.13,17) 

c) Im technischen Leben 

Der Auf- und Ausbau des Internets 

Entwicklung des Weltverkehrs / Zusammenrücken der Völker  

Ausbau der Kriegstechnik / Notwendigkeit einer Weltverständigung 

/Vernichtungsgefahr der führenden Kulturvölker. Es ist erstmals so viel Sprengstoff 

vorhanden, dass jeder Erdenbürger pulverisiert werden könnte. 

d) Im religiösen Leben 

Selbstvergottung / Individualismus in Reinkultur (2.Thess.2,3; 4) 

Spiritismus (1.Tim.4,1) 

Scheinfrömmigkeit (2.Tim.3,5) 

Schwärmerei (Matthäus 24,4+5; 2.Petr.2,1+2) 

Irrlehren / Extremisten (2.Tim.4,3/ 2.Petr.2,1;2) 

e) Im moralischen Leben 



Falsche, rein irdische Sicherheiten (fleischliche) Sicherheiten (Matth.24,37-39, 

1.Thess.5,3) unsittlicher Lebenswandel (2.Tim.3,1-4 / Römer 1)  

f) Im Naturleben 

Erdbeben und Naturkatastrophen (Matth.27,7; Joel 3,3+4) Seuchen (Lukas 21,11) 

Dürre und Hungersnöte 

Zeichen an Sonne, Mond und Sternen (Matth.24,29) 

g) Im Gemeindeleben 

Weltweite Evangelisation, Bibelverbreitung und Evangelisation/Weltmission - Muslime 

(Golfaraber als Touristen und Flüchtlinge aus islamischen Ländern (Syrien, Irak, 

Persien, Afghanistan etc.) kommen zu uns, hören das Evangelium (Matthäus 24,14) 

Lauheit bei vielen (Offb.3,16 / Matth.25,5/ Luk.18,8) 

Wachsamkeit der Treuen (Luk.12,37) 

 

 

 

Das „muss und wird“ geschehen (Lukas 21,5-37) sagt der Herr Jesus Christus. 

„Muss“ weil Er der Herr (Lenker) der Heils- und Weltgeschichte ist. ER kann und wird 

alles zu seinem Ziel (Vollendung) bringen. Wer ihm vertraut, hat auf Fels gebaut! 

 

Wir warten auf IHN. Er hat versprochen: „ICH werde wiederkommen“ in Johannes 

14,1-6.  Wir warten auf unsere Vollkommenheit (Vollendung) und einen neuen Himmel 

und eine neue Erde, in welchem Gerechtigkeit wohnt (2.Petr.3.13). 

 

Das Zentrum des Himmels ist ER, sein Thron, seine Herrlichkeit, seine unmittelbare 

Gegenwart, Liebe, Güte, Heiligkeit und Gerechtigkeit und Barmherzigkeit. Im Himmel 

wird es von menschlicher Seite nur begnadigte Sünder geben. Menschen, die persönlich 

zum Glauben an den Herrn Jesus Christus gekommen sind und ihm als seine Jünger 

nachgefolgt sind bis ans Ziel. Wir feiern Ihn und freuen uns in Gemeinschaft mit den 

Gläubigen aller Zeiten. Es wird ein Wiedersehen geben mit unseren in ihm verstorbenen 

Angehörigen und Freunden. 

 

Alles Leute, die durch Gottes Gnade gerettet, gerechtfertigt, geheiligt und vollendet 

worden sind. 

 

Wie warten? Wachend und betend, uns heiligend, freudig und gelassen (nicht lässig) 

und handelnd. (Matth.26,41, 1.Thess.4,3, Phil.4,4-6 und Luk.19.13) 
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